
Selbstverpflichtungserklärung

Kaffee ist das wichtigste Exportgut der Entwicklungsländer. 100 Millio-
nen Menschen weltweit leben von der Kaffeeproduktion. Obwohl sie
viel Arbeit in den Kaffeeanbau stecken, können sie kaum von ihm leben.
Der Faire Handel gibt ihnen eine Lebensperspektive: Er garantiert Ihnen
eine faire Bezahlung, schaltet den Zwischenhandel aus, steht für
partnerschaftliche und langfristige Handelsbeziehungen, für die Vorfi-
nanzierung der Ernte, damit sich die Bauern nicht verschulden müssen,
fördert die gleichberechtigte Beteiligung von Frauen und unterstützt
die Umstellung auf ökologische Landwirtschaft.

Fairer Handel ist Hilfe zur Selbsthilfe. Wir verpflichten uns deshalb bei
allen unseren Veranstaltungen nur noch fair gehandelten Kaffee auszu-
schenken. Wir sind damit einverstanden, dass diese Selbstverpflichtung
veröffentlicht wird.

Name der Organisation/Einrichtung:

Castrop-Rauxel, den Unterschrift

Wenn dieser Beschluss durch eine Kopie gegenüber dem Aktionsbündnis „Castrop-Rauxel
trinkt fair“ dokumentiert wird, stellt die Aktion ein attraktives Schild zur Verfügung, das
die Entscheidung für Kaffee aus Fairem Handel der lokalen Öffentlichkeit kundtut.


